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BESCHREIBUNG 

. Die Rollenden Regnerflügel NW 125, Arbeitsbreite 150 und -300 m (Her­
steller Fa. Gausche & Sohn, KG., Jüterbog) dienen zur Verregnung von 
Gülle, Jauche, Abwasser und Klarwasser auf landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. ' 
Die cRegnerflügel werden nach ·dem Baukastenprinzip gefertigt. Sie unter­
scheiden sich nur in, der Anzahl der Rohre und Räder. 
Ein 3,5 PS-Ottü:Motor vom Typ EL 150 der Barkas-Werke rollt die mit 
Rädern versehene Rohrleitung, auf die die Regner mit Hilfe einer Kupp­
lung angeflanscht sind, von einer. Regneraufstellung zur anderen . Die 
Rohrleitung dient dabei als Achse. 
Verwendet werden Rohre der -NW 125. Der Radabstand betriigt 11,60 m, 

• die Länge der einzelnen Rohre 5,80 m. Die Rohrverbindung wird durch 
Flansche mit Hilfe ' eines Klemmbügels. und einer Maschinenschraube 
hergestellt. Jedes Rohr ist mit einer Bohrung und einer Schelle ·versehen. 
Auf der Schelle können wahlweise, Regner, Entleerung oder Blindver­
schluß montiert werden. Dadurch werden die erforderlichen Regnerab­
·stap.de von 18, 24, 30" 36 0der 42 m / annäherncl ermöglicht. Jedes zweite 
Rohr ist mIt je 'drei Mitnehmerstäben von 800 mm Länge für die Räder 
versehen. ' 
Auf den Laufflächen der Räder sind Querstreben angebracht. Das Mittel­
t eil, das aus einem Rohrstück mit angebautem Getriebe und Motor be­
steht; ruht auf zwei Rädern und ist mit einem vor- und einem nach-

, laufenden Spornrad versehen, Es ist eine Bremsvorrichtung vorhanden . 

. Die Räder sind auf den Rohren um 650 mm seitlich verschieöbar.' Der 
-Regnerflügel wird durch einen 5 .. . 6 m langen IDederonschlauch von 
110 Ihm Durchmesser init der Haupt- bzw. Schaltleitung verbunden. Der 
RegFlerabstand wird an der Se~te ' der Wassereinspeisung durch zwei 

_ Rohre und ein Rad überbrückt. 

'. 
Der Regnerflügel kann nach Bedarf mit den Regnern G 68, MW 63 und 
U 64 ausgerüstet werden. Zur Verregming von Gülle wird der 'Regner 
G 68 mit der Storzkupplung Bausgerüstet. 
Um Verstopfungen der Regner scl'lJ~el1 beseitigen zu könn~n, sind zwi­
.schen der Rohrleitung und den Regnern Schnellschlußschieber m<:>ntiert. 

Tedmische Daten~ 

Gesamtbreite 
Gesamtmasse , 
Arbeitsbreite 
Höhe bis Mitte Rohrleitung 
Breite des Mittelteiles 

_ Masse des kompletten Mittelteile~ 
Durchmesser eines Rades 
MasSe eines Rades 
Länge eines Rohres 

128 ... 290 m 
1250 . , . 2300 kg 

. 150 ... 300 m 
0,60 m 

2,10 m 

244 kg 
1,20 m 

15,- kg 
5,80 m 
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' Außeridul'chmesser der Rühre 
Innendurcl'lmesser, der Rühre ' 
Masse ,eines 'Rühres 
Länge des Dederonschlauches' 
Masse des Dederünsehlauches 
'Leistung, des Mütürs , 
Drehzahl des Mütürs , ' 

Kraftstüff"erbrauch bei Vüllast 

/ 

133 'mm 
130 mm 

35,- kg " 
5" , ,6 m 

1;5 kg7ffi 
3,5.' PS 

3000 U/min 
2,,8 I/h 

6 rA/min ' , Rül.lgeschwindl gkeh des Regnerflügels 

Richtpreis (Wel!'kabgabe) 23,000,- , M 
./ i 

, 

PRüFUNG 

\ 

, , 

'. 

" 

, / 

Funktionsprüfung 
. . J/ ~ I ~ / r'. , 

Während des Vürrüllens ,.bleibt die Rührleitüng gerade; Ein z"eitweil'i'ges 
ZurückbleibeI'l einzelner -Räder, w~e e~ dur'ch Bodeflt1nehenheiten 11ervür­
ger:ufen werden 'kann, wird clurch die TOl!'siünss'teifigkeit der Rohl!'e gut aJ;ls-

"geglichen, Die bei die~er Ermitt1u,n~g :verweIJ.d~te .. R:üllgesch",:indi,gkei~ 
betrug O,l ,rn/s, De'r maxImale Wasserverbrauch ,betragt '~ 200 m 3/h, dabeI 
tritt 'eIn, Druckverlust vün ~ 10 mWS in derR~hrleittlng auf. : 
Bei qer Aufga benstellung : 100 m.m Zusaniregen in 5 Gaben ' bei. eiu er, täg­
lichen, Arbeitsze'it' vün 10 h 'liRd 'einem Turnus vün 10 d ause;ubtingen, 
können die in Tabelle r aufge~ührten Leistungen erzi~it werden: . ' . - ," , 

EiilsatzpcütlUng 

Die" Rollenden Reg,r\~r.:flügel habe,n Rol1streclten von inl' Mi{tel .3SQ,O . In, 

'maxi:rual 8600 m zuri.i;ckgelegt. Währeng der ~ilflsaizzei{ tr,aten ketn1= Stö­
rungen auf. Eingesetzt wurden die Anlagen ' aw eb\enen Flächen zur Be­
'regnung won Kühl, Kartüffeln u~d Futterrüben mit Klarwasser süwi,e auf 
unebenen Flächen mit r;:.ähgsneigungen V'01112 " . 15 % t!p:d Que rheigung.en 
;vell 4 :', , 8 % ,zur Beregnung vem GrünlaIid~ Zur GÜheverregIiung- wurde 
die Alllage s@wöhl ' auf ebenen als auch a1:1ili uIilebeneIi Fläclien mit I .. ä'ngs-

' ~efgungen bis -1:5 %' und 'Quetn~igungen bis 16 % einges~t~t, ." - . 
Bei, d~r Klarwasserberegnung ;;"ur:deu ..... wah!weise d,ie ' Regtlt;!r der':) 'ypen 
U 6ft, G 68 und MW 63 mit dem RegnerflÜgel eingesetzt. , Der ' dJir;.&;l:<! .die- . ' 
'RöUrii,rler' am Pflanzen bestand art gerichtete Schl;lden i~t , geJ.'ing, F ii1r ,eine~' 
Vürs.chub des Regner:fl,ügels 'von 30 rrt iWuf.d~ll..f einsc1üie'ßlieh der 'Neqen- ' . 
arbeit im lV,J:il;teL-'2Q AKmfn, benö,tigt. Für die Müntage des Regnerflügels 
benötigten 2· AK 'je 5 h, t ü r die ])eclüntage 2 AK je 3 1:: -", . 

, AUSWERTtlNG 
Die VorrüUgenauigkeit/ des RegnerflÜg(;;!l~ entspri cht .,den ' J::orderun gen. 
Während des gesamten Eil1satzes bFauchte der Regnerflügel iücht , aus­
gerichtet ZN werden. Auf unebeIien Fläcl;J.en liegt clie 'Einsatz~renze bei 

_ Längsneigungen bis 15 % und bei 'Qyerneigungen bis 10: %' Tr:eten der­
artige Neigungen auf der zu beregnenderi'FläClre mehrmals auf "Oder über­
steigen ,die N,eigungen, die geJ;lannten Werte, sü ist die Arbeitsbl'eite der 
Regherflügel aljf l50 m' zu beg>r.enzen. ->,,' 
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Tabelle 1 

Einige Kennzoahlen , des Roilenden Regnerflügels ~W 125, Arbei.tsbrei~~ 300 m 

verwendeter 
Reg~ertyp 

'- . 

Düsen­
weite . \ 

< . 

mm 

Druck 
am 
Regner 

kp/cm2 

\ 

'Ausstel- Vor-
lungs- schub 
da'bl.er . 

h m 

Arb.- Anzahl Beregnete 
u. Wege- der Fläche in ' 
ze~t/ Regner- ~o cl 

' Vorschub" die von 
lAK 

I . bedient 
" werden 

können 
h " Stck. ha/AK 

I 

Flächen­
leist~ng 

I i 
! 

ha/AKh . ~Kh/h 

V 64 
MW 63 

. 11,7 3,5 2 3b 0,5 5 180,- '\ 1,8 0,57 

8/16 . 5,- 1,2. ,' 44 " 0,5 3 
• G 68*) 15,- 5,5 - '-1,.i 30 0,5 2 

") Bei. diesem Beispiel wurde Gülle verregnet. Als Abstapd und, Vorsch~lb 

" 

" \ 

'. 

/ 

. " 

,I 

, , 

226,8 2,268 0,44 
108,':':' 1,08 

-: 
,. 0,92 

hat sich der Verband 30 x 30 
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Flächen­
größe 

-: 

am 

' 1200/300 

2520/300 

1800/3'00 

bewährt. 

/. 
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Jaei Einsatz) des Regners Typ MW 63 können -nur die Düsen 8114 uud 8/16 
verwendet werden, da bei. Verwendung der Düsen 10/1:8, 10/20, 12/22 und 
12/24 mm der Druckabfall im Regnerflügel unzulässig hoch ist. . -
. '. 
Bei d~r Verregnung von Gülle sind durch die vothanderren, vor den Reg­
nern angebrachten Schnellschlußschieber und StorzkuP1'llungen, eine ein­

. fache' und schnelle Beseitigung von Verstopfung~n ohne Abschalten des 
gesamten Regnerflügels mögHch,Dadurch wurde eine nennenswerte Stei-

- gerung der Arbeitsprod.uktivität unq eine Arbe1tserleichtenmg für den Be­
r.egnum.gswärter erreiclJ.t. 

Die Räder lasSent sich den Pflanzenreihen durch seitliches Verschieben 
anpassen. 
Pflanzensc!:,läden treten · bei jedem Transport von Flügelleihmgen auf. 

- Beim Vorr011en des Regnerflügels längs zu den Reihen ist der Anteil der 
Pflan.zenbeschädigtmgen im a'llgemeinen höher als beim Vorrollen quer Z1:.. 
den Pflanzenr,eihen. . ,. . .... 
D~~ Bremsvorrichtung arbeitet. einwandfrei. Sie· verhindert ein ungewoll­
tes Abrollen des Regnerflügels auf geneigten Flächen. Der :(;eitaufwand 
-für die Montage und Demontage ist bei Anwendung eines ;Speziatschlüssels 
und nach entsPrechender Einarbeittingszet{ v.ertretbar. 
Für den Einsatz des Rollenden Regnerflügels NW 125 sind zweckmäßiger­
weise Hydranten ,der NW 125 oder; der NW 150 zu verwenden. Ist dies 
nicht"nlöglich; so sQHte die Schaltleitung aus Rohren' deI' NW 125 bestehen: 
Bei der genannten &ufgabenstellung, einen Zllsatzregen von 100 mm/a iu 
5 <Gaben, einel\ täglichen Einsatzzeit von 10 h und einem Turnus von 
10 ·'ragen auszubringen, treten beim Einsa't?: des Regners U 64 mit der 
Dijsenweite Nr. 12. tlnd einem Betriebsdruck von 3;5 kp/cm2 'folgende 
Kosten aqf : . ' /' 

Die Anlagekosten betragen 23 000 M: 36 ha 

Betriebskosten :. 
Feste Kosteu (l.VIepro 07:).: 
Abschrei1!>ungen 13 %, Unterhaltung 5 ·% ,.., 
Bewegliche Kosten : 
Benzink6sten 0,25 rjha . 0,81--, M/l 
Lohnkosten /0,57 AKh/ha· 3 M/AKh 

Bei ·einer Regengabe , 
. Bei ·5 .Regengaben 1,92 . 5 
,J ahreskost'en insges. (bei 5 Regengaben) 

115,- M/ha 

0,21 M/ha 
1,71 Mjha 

1,92 M/ha 
9,60 M/h~ 

639,- Mjha 

' . 
124,.60 M/ha 

Wird der Regner Typ MW 63, 'Düse 8/16 mm, B~triebsdruck 5 at einge­
setzt, ändem sich dre :Kosten in, folgender Weis~: 
Die Anla~ekosteri betragen 23000 M: 75,6 1m = 305,-M/ha 

E e tri e b s k 0 s t 'e n : 
Feste Kosten (Menro 07): 
Abschreibllngen 
Bewegliche Kosten: 
Eenzinkosten 
Lohilk.osten 

6 

55,- M!ha 

0,21 M/ha· 
1,32 M/ha 

• 
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Bei einer Regengabe 
Bei 5 Regengaben 

- . 
.Tahreskosten insg.es. (bei 5 Regengaben) 

1,53 M/ha 
7,65 M/ha 

62,65 M/ha 

Bei der Verregnung von Gülle mit dem Typ G 68, Düsenweite 15 mIlJ. 
und einem Betriebsdmck von 5,5 at treten - bei einem in der Praxis 
bewährten Regnerabstand und Vorschub vop30 x 30 mm folgende Ko-
sten auf: \ 

Die Anlagekost~n betragen 23 000 M : ,54 ha 

BetJ;"iehskosten: 
Feste Kosten (Mepr,o 07): 
Abschreibungen 

.... Bewegliche Kosten;­
~enzinkosten 

Lohnkosten 

Bei einer Regengabe 
Bei 5 Regengaben 

".Tahreskosten insges. (bei 5 Regengaben) 

77,- M/ha 

0,21 M/ha 
2,76 M/ha 
2,97 M/ha 

14,8& M/ha 

426,- M/ha 

. 91,85 M/ha 

Dle Kosterl treffen nur für dieses Beispiel zu. Der Rollende Regnerflügel " 
NW 125 kann außer der Montage und der Demontage von Frauen bedient 
werden. . . 
Mängel sind während der Prüfung nicht aufgetreten. Der Korrosionsschutz 
der Rohre, Räder und Rohrschellen ist gut, der des Mittelteils ausreichend. 

BEURTEILUNG 

\ Die Rollenden 'Regnerf.l.üg~l NW 125, Arbeitsbreite- 150 und 300 m del 
Fa. Gausche & Sohn, KG:, Jüterbog, sind für die Verregnmig von Gülle, 
.Tauche, Abwasser und .Klarwasser auf landwirtschaftlich genutzten Flä­
chen mit Querneigungen bis 10 % "und L~ngsneigungen bis 15 % einsetzbar. 
Die Vorrollgenauigkeit ist gut. Mit den Regnerflügeln sind Arbeitserleich­
terungen und Steigerungen der Arbeitsproduktivität möglich; wenn. große, 
lange, rechteckige Flächen vorhanden sind, die nicht von Masten, Gräben 
oder ähnlichen Hindernissen unterbrochen werden. . . . 

,..Die Rollenden . Regnerflügel 'sind ~ür den Einsatz in der Landwirtschaft 
"-der DDR "gut geeignet". "' 

Potsdam-Bornim, den 21. 11. 1969 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik . Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke . gez. E. Zech 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 
Staatliches Komitee für Land.technik 
und MTV, 
Der Vorsitzende 
gez. Löffelholz 
Berlin, den 26. 5. "1970 
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